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Stadtbibliothek Hannover

Aufgrund der großen Nachfrage: Veranstaltung mit Sid Auffarth
zum Buch „Neues Bauen in Hannover“ wird wiederholt

Die zentrale Stadtbibliothek in der Hildesheimer Straße
12 lädt am 26. September (Montag) um 17 Uhr ein zu einer
Veranstaltung mit Stadtbau-Historiker Sid Auffarth zum 1929
erschienenen Buch „Neues Bauen in Hannover“ von Karl Elkart.

In der zweiten Hälfte der 1920er Jahre entwickelte sich in
Hannover eine starke Bautätigkeit. Der damalige Stadtbaurat
Karl Elkart förderte den Wohnungsbau, um der großen
Wohnungsnot zu begegnen. Aber auch Schulen sowie andere
interessante öffentliche und private Gebäude wurden
errichtet, unter anderem die erst 1931 fertiggestellte
Stadtbibliothek.

In dem 1929 erschienenen Buch zum „Neuen Bauen in Hannover“
werden auf 80 Bildtafeln neben einigen Plänen und Grafiken
(Flächenverteilung, Bebauungsplan, Bevölkerungswachstum)
zahlreiche Wohnungs-, Geschäfts-, Industrie- und Schulbauten
sowie Bedürfnisanstalten, Brücken oder Bäder im Bild
vorgestellt, die überwiegend als Klinkerbau realisiert
wurden. Gerade die Wohnbauten prägen noch heute das Stadtbild
besonders in der Südstadt. In zwei Aufsätzen von Elkart und
Magistratsoberbaurat Meffert stellen beide die
städtebaulichen Herausforderungen in Hannover dar. Am Ende
des mit einem grünen, zeittypisch gestalteten Leineneinband
mit Goldprägung ausgestatteten Buches präsentieren sich auf
56 Seiten hannoversche Firmen in Werbeanzeigen.

Der Herausgeber und Verfasser des Bandes, Karl Elkart,
amtierte von 1925 bis 1945, also auch während des
Nationalsozialismus, als Stadtbaurat in Hannover. Nach der
„Machtergreifung“ hat Elkart als führender Kopf der
Stadtverwaltung schnell im Sinne der neuen Macht agiert.
Elkart war bereits seit 1933 förderndes Mitglied der SS und
ab 1937 NSDAP-Mitglied und wirkte im Sinne des
Nationalsozialismus. So erhielten bereits seit 1933 jüdische
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Bauunternehmer keine städtischen Aufträge mehr und nicht alle
Kaufverträge, bei denen die Stadt Grundstücke und Häuser von
jüdischen BürgerInnen erwarb, waren korrekt und fair, sondern
nutzten Notlagen aus. Besonders bei der Umsiedlung der
jüdischen EinwohnerInnen in so genannte Judenhäuser und beim
Einsatz von KZ-Häftlingen und Zwangsarbeitern sowie auch an
den Gauforums- und Bunkerbauplanungen war Elkart maßgeblich
beteiligt.

Der spannende Vortrag des kenntnisreichen Referenten über das
interessante und reich bebilderte Buch eines umstrittenen
Verfassers wird aufgrund der großen Nachfrage wiederholt.

 


